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(54) WÄSCHESTÄNDER ZUM TROCKNEN VON WÄSCHE

(57) Die Erfindung betrifft einen Wäscheständer (1)
zum Trocknen von Wäsche, der ein Grundstell (2) mit
zwei Standbeinen (4) aufweist. Weiter ist ein Wäschegit-
terflügel (3) vorgesehen, der mittels eines ersten Gelenks
(13) an einem Standbein (4) schwenkbar gekoppelt ist.
Weiter ist ein erstes Hebelelement (14) vorgesehen, wel-
ches mittels eines zweiten Gelenks (15) schwenkbar an
dem Standbein (4) gekoppelt ist. Weiter ist ein zweites
Hebelelement (16) vorgesehen, welches mittels eines
dritten Gelenks (17) schwenkbar an dem Wäschegitter-
flügel (3) gekoppelt ist, wobei das erste Hebelelement
(14) und das zweite Hebelelement (16) mittels eines vier-

ten Gelenks (18) relativ zueinander verschwenkbar mit-
einander gekoppelt sind. Dadurch ist der Wäschegitter-
flügel (3) zwischen einer Aufbewahrungsposition, in wel-
cher der Wäschegitterflügel (3) im Wesentlichen parallel
zu dem Standbein (4) ausgerichtet ist und die beiden
Hebelelemente (14, 16) in Richtung Fußabschnitt (7) ver-
schwenkt sind, und einer Aufhängeposition, in welcher
der Wäschegitterflügel (3) zum Aufhängen von Wäsche
ausgeklappt ist und die beiden Hebelelemente (14, 16)
in Richtung des Endabschnitts (8) des Standbeins (4)
verschwenkt sind, relativ zu dem Standbein (4) ver-
schwenkbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäscheständer
zum Trocknen von Wäsche, welcher ein Grundgestell
mit zwei Standbeinen aufweist.
[0002] Wäscheständer zum Trocknen von Wäsche
sind aus dem Stand der Technik vielfach bekannt. Wä-
scheständer (auch als Wäschetrockengestelle oder Wä-
scheständeranordnungen bezeichnet), sind viel verbrei-
tete Haushaltshilfen und weisen typischerweise ein zu-
sammenklappbares Grundgestell mit zwei Standbeinen
zum Aufstellen auf einem Boden sowie mit einem zen-
tralen Hauptwäschegitter zum Aufhängen von Wäsche
auf. Zusätzlich können an dem Hauptwäschegitter Sei-
tengitter oder Wäschegitterflügel angebracht sein, die in
der Regel jeweils die Hälfte einer Wäscheaufhängeflä-
che im Vergleich zum Hauptgitter bereitstellen. Diese
Seitenteile haben in der Regel den Nachteil, dass auf-
grund der kleineren Aufhängefläche nur kleinere Wä-
scheteile, beispielsweise Unterhosen oder Socken, auf-
gehangen werden können. Bettlaken oder vergleichs-
weise andere große Teile können auf diesen Seitenteilen
in der Regel nicht oder nur unzureichend aufgehangen
werden. Darüber hinaus erfordert das Aufstellen und
Ausklappen des Wäscheständers mehrere Handgriffe.
[0003] Eine Aufgabe, welche der Erfindung zugrunde
liegt, ist es, einen Wäscheständer zu beschreiben, wel-
cher sich durch eine oder mehrere große Aufhängeflä-
chen für Wäsche auszeichnet und gleichzeitig besonders
kompakt, einfach verstau- und aufbaubar ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird ein Wäscheständer
zum Trocknen von Wäsche offenbart. Der Wäschestän-
der hat ein Grundstell mit zwei Standbeinen, die jeweils
einen Fußabschnitt, der zum Aufstellen auf einem Un-
tergrund ausgebildet ist, sowie einen dem Fußabschnitt
gegenüberliegenden freien Endabschnitt haben. Der
Wäscheständer hat einen Wäschegitterflügel, der einen
dem Grundgestell zugeordneten Endbereich hat, wobei
der Endbereich mittels eines ersten Gelenks an einem
Standbein schwenkbar gekoppelt ist. Der Wäschestän-
der hat ein erstes Hebelelement, welches mittels eines
zweiten Gelenks schwenkbar an dem Standbein gekop-
pelt ist. Weiter ist ein zweites Hebelelement vorgesehen,
welches mittels eines dritten Gelenks schwenkbar an
dem Wäschegitterflügel gekoppelt ist, wobei das erste
Hebelelement und das zweite Hebelelement mittels ei-
nes vierten Gelenks relativ zueinander verschwenkbar
miteinander gekoppelt sind. Dadurch ist der Wäschegit-
terflügel zwischen einer Aufbewahrungsposition, in wel-
cher der Wäschegitterflügel im Wesentlichen parallel zu
dem Standbein ausgerichtet ist und die beiden Hebele-
lemente in Richtung Fußabschnitt verschwenkt sind, und
einer Aufhängeposition, in welcher der Wäscheständer-
flügel zum Aufhängen von Wäsche ausgeklappt ist und
die beiden Hebelelemente in Richtung des En-
dabschnitts des Standbeins verschwenkt sind, relativ zu
dem Standbein verschwenkbar.
[0005] Durch die beschriebene Konfiguration mittels

Hebelelementen und Gelenken wird ein besonders ein-
fach auf- und abbaubarer Wäscheständer ermöglicht.
Insbesondere kann der Wäschegitterflügel besonders
einfach zwischen den beiden Funktionszuständen ein-
gestellt werden. Der beschriebene Wäscheständer er-
möglicht darüber hinaus, dass der Wäschegitterflügel
besonders großflächig ausgebildet sein kann.
[0006] Es sei darauf hingewiesen, dass analog zu dem
beschriebenen Wäschegitterflügel am anderen Stand-
bein ein paralleler Aufbau mit einem weiteren Wäsche-
gitterflügel denkbar ist, insbesondere in einer bevorzug-
ten Ausführungsform. Dadurch wird ein Wäscheständer
ermöglicht, der lediglich zwei klappbare Flügel aufweist,
die jedoch von einer Wäscheaufhängefläche jeweils dem
eingangs genannten Hauptgitter entsprechen können.
Dadurch werden zwei besonders große Aufhängeflä-
chen bereitgestellt.
[0007] Zum Aufklappen in die Aufhängeposition oder
zum Einklappen in die Aufbewahrungsposition muss der
entsprechende Wäschegitterflügel lediglich manuell re-
lativ zum Standbein verschwenkt werden, etwa angeho-
ben, wobei dann die Hebelelemente entweder in Rich-
tung Fußabschnitt oder Endabschnitt ausgerichtet wer-
den. Mit anderen Worten ist das vierte Gelenk in der Auf-
hängeposition dem ersten Gelenk zugewandt oder auf
dieses gerichtet, während das vierte Gelenk in der Auf-
bewahrungsposition dem Fußabschnitt beziehungswei-
se einem freien Endbereich des Wäschegitterflügels zu-
gewandt ist. Der freie Endbereich des Wäschegitterflü-
gels ist der dem Endbereich gegenüberliegende Bereich
beziehungsweise Ende. Mit wieder anderen Worten
schließen die beiden Hebelelemente einen spitzen Win-
kel ein, der in der Aufbewahrungsposition des Wäsche-
gitterflügels in Richtung Endabschnitt des Standbeins
geöffnet ist, während der spitze Winkel in der Aufhänge-
position in Richtung Fußabschnitt beziehungsweise frei-
er Endbereich geöffnet ist.
[0008] In der Aufhängeposition ist der Wäschegitter-
flügel dann mechanisch über die Hebelelemente am
Standbein abgestützt und sicher gehalten. Beispielswei-
se ist der Flügel über das zweite Hebelelement und/oder
das erste Hebelelement und/oder das vierte Gelenk me-
chanisch abgestützt und gelagert. Dadurch ist der Wä-
scheständer sicher aufstellbar.
[0009] Ein Hebelelement im Sinne der Offenbarung
kann ein einzelner Hebel oder eine Strebe sein. Es kann
sich aber auch um eine steife Einheit aus mehreren He-
beln oder Streben handeln, etwa einen Rahmen. Die
Standbeine sind beispielsweise im Bereich der freien En-
dabschnitte miteinander schwenkbar gekoppelt. Das
Grundgestell hat im betriebsgemäß aufgestellten Zu-
stand des Wäscheständers einen dreieckartigen Aufbau,
das heißt die Standbeine bilden im Wesentlichen ein
Dreieck und schließen einen zum Untergrund hin geöff-
neten spitzen Winkel ein.
[0010] Ein Wäschegitterflügel ist beispielsweise durch
einen Rohrrahmen gebildet, der zumindest zwei Längs-
rahmenelemente und optional ein oder zwei Querrah-
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menelemente zur Bildung eines rechteckigen Rahmens
aufweist. Mittels eines Querrahmenelements ist der Flü-
gel am Standbein schwenkbar gekoppelt. Es sind jedoch
auch U-förmige beziehungsweise C-förmige Rahmen
denkbar, wobei der Flügel im Bereich der freien Enden
mit dem Standbein gekoppelt ist. Innerhalb des Rahmens
sind schnur- und/oder stabartige Elemente zum Aufhän-
gen der Wäscheteile vorgesehen.
[0011] Die Gelenke sind beispielsweise durch ein oder
mehrere Koppel- oder Befestigungselemente gebildet,
die mit den entsprechenden zu verbindenden Kompo-
nenten verbunden sind und die entsprechenden Gelenk-
funktionen ausbilden. Die Koppelelemente weisen bei-
spielsweise einen Kunststoffwerkstoff auf oder bestehen
aus einem Kunststoffwerkstoff. Für die Schwenkfunktio-
nen können zusätzlich Metallbolzen oder dergleichen
verwendet sein. Alternativ sind die Hebelelemente über
eine Stift- oder Bolzenverbindung direkt untereinander
beziehungsweise mit der entsprechenden anderen Kom-
ponente, etwa dem Standbein oder dem Wäschegitter-
flügel, gekoppelt.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform ist das erste
Hebelelement relativ zu dem Standbein zwischen einer
ersten Endstellung und einer zweiten Endstellung ver-
schwenkbar. In der ersten Endstellung zeigt das erste
Hebelelement ausgehend von der Kopplung mit dem
Standbein (das heißt dem zweiten Gelenk) in Richtung
Fußabschnitt des Standbeins. In der zweiten Endstellung
zeigt das erste Hebelelement ausgehend von der Kopp-
lung mit dem Standbein (das heißt dem zweiten Gelenk)
in Richtung Endabschnitt des Standbeins. Das erste He-
belelement befindet sich in der Aufbewahrungsposition
in der ersten Endstellung und in der Aufhängeposition in
der zweiten Endstellung. Beispielsweise ist das erste He-
belelement in der ersten Endstellung und in der zweiten
Endstellung im Wesentlichen parallel zu dem Standbein
ausgerichtet. Dadurch wird zu den eingangs genannten
Vorteilen und Funktionen beigetragen. Insbesondere
wird eine kompakte und optisch ansprechende Lösung
ermöglicht. Weiterhin wird eine optimale Verstauung des
Wäscheständers ermöglicht, da dieser platzsparend und
besonders flach zusammengelegt werden kann. Das
erste Hebelelement steht in den beiden Flügel(end)po-
sitionen nicht ungünstig ab oder im Raum. Mit anderen
Worten liegen das zweite und dritte Gelenk im Wesent-
lichen in einer Ebene, nämlich der Ebene, die durch oder
entlang des Standbeins verläuft.
[0013] Weiterhin wird zu einer stabilen Bauweise bei-
getragen. Beispielsweise liegt das erste Hebelelement
am Standbein an oder auf diesem auf. Dadurch werden
Kräfte, die auf den Flügel wirken, gut über das erste He-
belelement und das Standbein abgeleitet.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform ist das zweite
Hebelelement relativ zu dem Standbein zwischen einer
ersten Endstellung, in welcher das zweite Hebelelement
ausgehend von der Kopplung mit dem Wäschegitterflü-
gel in Richtung eines dem Grundgestell abgewandten
Endbereichs zeigt, und einer zweiten Endstellung, in wel-

cher das zweite Hebelelement ausgehend von der Kopp-
lung mit dem Wäschegitterflügel in Richtung des Endbe-
reichs des Wäschegitterflügels zeigt, verschwenkbar.
Das zweite Hebelelement befindet sich in der Aufbewah-
rungsposition in der ersten Endstellung und in der Auf-
hängeposition in der zweiten Endstellung. Beispielswei-
se ist das zweite Hebelelement in der ersten Endstellung
und in der zweiten Endstellung im Wesentlichen parallel
zu dem Wäschegitterflügel ausgerichtet. Bezüglich Vor-
teilen und Funktionen sei auf die vorstehenden Absätze
verwiesen.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist die Ver-
schwenkbarkeit des ersten und/oder zweiten Hebelele-
ments zwischen den jeweiligen Endstellungen mecha-
nisch begrenzt. Das erste beziehungsweise zweite He-
belelement kann folglich nicht über die Endstellungen
hinaus verschwenkt werden. Das heißt, dass das erste
beziehungsweise zweite Hebelelement nur zwischen be-
ziehungsweise in die Haupterstreckungsebenen des Flü-
gels beziehungsweise des entsprechenden Standbeins
bewegt werden. Die Begrenzung erfolgt beispielsweise
durch ein oder mehrere Anschlagelemente an Stand-
bein, Wäschegitterflügel und/oder an den jeweiligen He-
belelementen beziehungsweise entsprechenden Gelen-
ken. Die Anschlagelemente dienen zudem als Lagerung,
insbesondere in der Aufhängeposition, sodass ein sta-
biler Stand des Wäscheständers gewährleistet ist.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform sind die Hebe-
lelemente sowie das zweite, dritte und vierte Gelenk der-
art angeordnet und ausgebildet, dass beim Verschwen-
ken des Wäschegitterflügels zum Erreichen der Aufbe-
wahrungsposition beziehungsweise der Aufhängeposi-
tion eine Neutralstellung durchlaufen wird, in welcher
durch die Gelenke ausgebildete Schwenkachsen in einer
Ebene liegen. Mit anderen Worten liegen alle drei Ge-
lenke in einer Linie beziehungsweise Ebene. Je nach-
dem ob der Flügel aus der Aufhängeposition in die Auf-
bewahrungsposition oder umgekehrt bewegt wird, muss
diese Neutralstellung durchschritten werden. Die Aus-
richtung des vierten Gelenks auf die eine oder andere
Seite erfolgt durch den Schwung beim Verschwenken
des Flügels automatisch oder aber es kann notfalls ma-
nuell nachgeholfen werden.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform ist der Wäsche-
gitterflügel im Endbereich mittels zweier erster Gelenke
an dem Standbein schwenkbar gekoppelt, die eine ge-
meinsame Schwenkachse ausbilden. Dies erhöht die
Stabilität.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform sind an dem
Standbein zwei erste Hebelelemente und an dem
Wäschegitterflügel zwei zweite Hebelelemente mittels
jeweils eines zweiten beziehungsweise dritten Gelenks
schwenkbar angeordnet, wobei jedes erste Hebelele-
ment mittels eines vierten Gelenks schwenkbar mit ei-
nem korrespondierenden zweiten Hebelelement gekop-
pelt ist. Analog zu der vorigen Ausführungsform wird die
Stabilität durch Verdopplung der Komponenten bezie-
hungsweise Gelenke erhöht.
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[0019] Gemäß einer Ausführungsform sind die beiden
ersten Hebelelemente, die beiden zweiten Hebelelemen-
te und/oder die beiden vierten Gelenke über ein erstes
Verbindungselement fest miteinander verbunden. Dies
erhöht wiederum die Stabilität.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform sind die beiden
zweiten Gelenke über ein zweites Verbindungselement
fest miteinander verbunden. Dies erhöht wiederum die
Stabilität.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist jedes Stand-
bein durch einen U-förmigen Rahmen gebildet, der zwei
gegenüberliegende Schenkel und ein Bodenquerele-
ment hat, welches die beiden Schenkel verbindet. Am
Bodenquerelement können an den Eckbereichen Kap-
pen vorgesehen sein, die als Schutz für den Untergrund
und/oder die Standbeine dienen. An den freien Enden
beziehungsweise im Bereich der freien Enden der
Schenkel sind die beiden Standbeine gelenkig verbun-
den.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist an dem an-
deren Standbein ein weiterer Wäschegitterflügel mittels
eines ersten Gelenks schwenkbar angeordnet, wobei der
weitere Wäschegitterflügel entsprechend einer der zuvor
beschriebenen Ausführungsformen über ein erstes und
zweites Hebelelement mit dem Standbein gekoppelt ist.
Es gilt das oben Gesagte analog. Dadurch ist ein Wä-
scheständer gegeben, der beidseitig gleich aufgebaute
beziehungsweise angeordnete Wäschegitterflügel hat.
Ein zentrales Gitter ist nicht mehr nötig. Es wird somit
ein Wäscheständer mit lediglich zwei, dafür aber beson-
ders großflächigen Gittern ermöglicht.
[0023] Weitere Vorteile, Merkmale und Weiterbildun-
gen ergeben sich aus der nachfolgenden, in Verbindung
mit den Figuren erläuterten Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind
nicht in allen Figuren sämtliche Bezugszeichen einge-
zeichnet.
[0024] In den Figuren zeigen:

Figur 1 einen Wäscheständer gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung in einem nahezu zusam-
mengeklappten Zustand,

Figur 2 den Wäscheständer in einem ausgeklappten
Zustand eines Grundgestells, und

Figuren 3 und 4 den Wäscheständer in zwei Zustän-
den beim Ausklappen eines Wäschegitterflügels.

[0025] Figuren 1 bis 4 zeigen einen Wäscheständer 1
gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung in ver-
schiedenen Zuständen. Figur 1 zeigt den Wäschestän-
der 1 in einer nahezu vollständig zusammengeklappten
Stellung, Figur 2 zeigt den Wäscheständer 1 in einer Stel-
lung, bei der ein Grundgestell 2 ausgeklappt ist, Figuren
3 und 4 zeigen den Wäscheständer 1 in Stellungen beim
Ausklappen eines Wäschegitterflügels 3.
[0026] Das Grundgestell 2 umfasst zwei Standbeine

4, die jeweils ein Bodenquerelement 5 sowie zwei ge-
genüberliegende Schenkel 6 aufweisen. Das Bodenque-
relement 5 verbindet die beiden Schenkel. Das Boden-
querelement 5 dient der Aufstellung auf einem Unter-
grund. Zum Schutz kann das Bodenquerelement in Eck-
bereichen Schutzkappen, wie in den Figuren gezeigt,
aufweisen.
[0027] Die Standbeine 2 haben einen Fußabschnitt 7
zum Aufstellen auf den Untergrund und einen gegenü-
berliegenden freien Endabschnitt 8. Im Bereich des frei-
en Endabschnitts 8 sind die beiden Standbeine 4
schwenkbar miteinander verbunden. Die Standbeine 2
können demnach, wie in Figur 1 durch die beiden großen
Pfeile gezeigt, voneinander weggeschwenkt bezie-
hungsweise wieder zurückgeschwenkt werden, sodass
diese nahezu übereinander angeordnet sind. Etwa in ei-
nem mittleren Bereich können die beiden Standbeine
mittels einer Stützstruktur 9 gekoppelt sein, die zusam-
menklappbar ist, wie in Figur 1 gezeigt, oder in der aus-
geklappten Stellung der Standbeine 2, wie in Figur 2 ge-
zeigt, die Standbeine 2 in der Position hält und stützt.
Weitere Details bezüglich der Stützstruktur 9 werden
nicht erläutert. Die Stützstruktur 9 kann auch andere For-
men und Ausgestaltungen haben, die dem Fachmann
bekannt sind.
[0028] Der Wäscheständer 1 weist weiterhin die
Wäschegitterflügel 3 auf, wobei die Figuren 2 bis 4 le-
diglich den linksseitig angeordneten Wäschegitterflügel
3 zeigen, anhand dessen die Funktionalität im Folgenden
beschrieben wird. Alle folgenden Ausführungen betref-
fend den einen linken Wäschegitterflügel 3 gelten analog
auch für den rechtsseitig angeordneten Wäschegitterflü-
gel 3.
[0029] Der Wäschegitterflügel 3 ist durch einen Rah-
men gebildet und weist zumindest zwei Längsrahmene-
lemente 10 sowie zumindest ein Querrahmenelement 11
auf. Im Ausführungsbeispiel ist auch ein weiteres optio-
nales Querrahmenelement 11 vorgesehen, welches na-
he des entsprechenden Standbeines 4 angeordnet ist.
Die Querrahmenelemente 11 beziehungsweise die
Längsrahmenelemente 10 liegen jeweils gegenüber und
bilden den rechteckigen Rahmen. Der Wäschegitterflü-
gel 3 weist mehrere schnurartige oder stabartige Ele-
mente auf, die zwischen den Rahmenelementen ange-
ordnet sind und dem Aufhängen von Wäsche dienen
(nicht dargestellt).
[0030] Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass sämtliche
Rahmenelemente rohrartig ausgebildet sind. Es sind je-
doch auch andere Ausgestaltungen denkbar.
[0031] Der Wäschegitterflügel 3 weist einen dem
Grundgestell 2 zugeordneten beziehungsweise zuge-
wandten Endbereich 12 auf, der mittels zweier erster Ge-
lenke 13 an dem entsprechenden Standbein 2 schwenk-
bar gekoppelt ist. Mit anderen Worten ist der Endbereich
12 an den beiden Schenkeln 6 jeweils mittels des ersten
Gelenks 13 schwenkbar angeordnet. Die beiden ersten
Gelenke 13 bilden eine gemeinsame erste Schwenkach-
se 13a aus.
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[0032] Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass die Ge-
lenkverbindungen jeweils nur schematisch angedeutet
sind in den Figuren 1 bis 4.
[0033] Mit Blick auf die Figuren 2 bis 4 ist ersichtlich,
dass an dem Standbein 2 zwei erste Hebelelemente 14
vorgesehen sind, die mittels jeweils eines zweiten Ge-
lenks 15 schwenkbar an dem jeweiligen Standbein 2 ge-
koppelt sind. Die zweiten Gelenke 15 bilden eine gemein-
same zweite Schwenkachse 15a aus. Korrespondierend
zu den ersten Hebelelementen 14 sind zwei zweite He-
belelemente 16 vorgesehen, welche mittels eines dritten
Gelenks 17 schwenkbar an dem Wäschegitterflügel 3
gekoppelt sind. Die dritten Gelenke 17 bilden eine ge-
meinsame dritte Schwenkachse 17a aus. Jedes zweite
Hebelelement 16 wiederum ist mittels eines vierten Ge-
lenks 18 mit dem jeweiligen ersten Hebelelement 14 re-
lativ zueinander schwenkbar gekoppelt. Die vierten Ge-
lenke 18 bilden eine gemeinsame vierte Schwenkachse
18a aus. Sämtliche Schwenkachsen 13a, 15a, 17a und
18a sind im Wesentlichen zueinander parallel versetzt.
[0034] Die beschriebene Gelenkanordnung ermög-
licht es, den Wäschegitterflügel 3 aus der in Figur 1 ge-
zeigten Aufbewahrungsposition, in welcher der Wäsche-
gitterflügel 3 im Wesentlichen parallel zu einem der
Standbeine ausgerichtet ist, in eine Aufhängeposition,
wie sie in Figur 4 gezeigt ist, zu verschwenken.
[0035] In der Aufbewahrungsposition zeigen die bei-
den Hebelelemente 14 und 16 im Wesentlichen in Rich-
tung des Fußabschnitts 7. Mit anderen Worten zeigen
freie Enden der Hebelelemente 14 und 16, mittels denen
diese miteinander gekoppelt sind, in eine Richtung weg
von dem freien Endabschnitt 8 der Standbeine 2. Mit wie-
der anderen Worten sind die vierten Gelenke 18 in der
Aufbewahrungsposition in Richtung dem Fußabschnitt 7
orientiert und näher am Fußabschnitt 7 als in der Auf-
hängeposition, in welcher die vierten Gelenke 18 in Rich-
tung Endabschnitt 8 ausgerichtet sind. Nochmals anders
ausgedrückt zeigen die ersten Hebelelemente 14 in der
Aufbewahrungsposition in Richtung Fußabschnitt 7, wo-
bei die ersten Hebelelemente 14 in der Aufbewahrungs-
position im Wesentlichen parallel beziehungsweise par-
allel versetzt zu dem Standbein 2, das heißt den Längs-
rahmenelementen 10, verlaufen. In dieser Stellung be-
finden sich die ersten Hebelelemente 14 in einer ersten
Endstellung.
[0036] Figuren 2 bis 4 zeigen das Ausklappen des
Wäschegitterflügels 3. Nachdem der Wäscheständer 1
in die in Figur 2 gezeigte Position gebracht worden ist,
in welchem die Standbeine 2 ausgeklappt sind, wird der
Wäschegitterflügel 3 entsprechend des dicken Pfeiles
nach oben verschwenkt. Der in Figur 2 zwischen den
beiden Hebelelementen 14 und 16 eingeschlossene spit-
ze Winkel α, der in Richtung des freien Endabschnitts 8
der Standbeine 4 geöffnet ist, wechselt in einen stumpfen
beziehungsweise überstumpfen Winkel β über (siehe Fi-
guren 3, 4) .
[0037] Beim Übergang in die Aufhängeposition gemäß
Figur 4 wird der Wäschegitterflügel 3 derart von dem

Standbein 2 weggeschwenkt, dass eine Neutral- oder
Nullstellung durchlaufen wird, in der die Schwenkachsen
15a, 17a, 18a der zweiten, dritten und vierten Gelenke
im Wesentlichen in einer gemeinsamen Ebene angeord-
net sind. Mit anderen Worten sind das zweite Gelenk 15,
das dritte Gelenk 17 und das vierte Gelenk 18 jeder Seite
des Wäschegitterflügels 3 in einer Linie angeordnet. In
dieser Stellung schließt der Wäschegitterflügel 3 mit ei-
nem Untergrund, auf dem der Wäscheständer 1 steht,
einen stumpfen Winkel ein. Das heißt die Aufhängeebe-
ne E ist leicht aus der Parallelstellung, in welcher Wäsche
aufgehangen wird, nach oben verkippt. Durch das
Schwenken nach oben, wie in den Figuren 2 und 3 ge-
zeigt (siehe dicke Pfeile), klappen die ersten und zweiten
Hebelelemente 14 und 16 durch den Schwung beim Auf-
klappen in Richtung des Standbeins 4, sodass der
Wäschegitterflügel 3, wie in Figur 4 gezeigt, wieder aus
der Neutralstellung abgesenkt werden kann. Dadurch
lässt sich die Aufhängeposition erreichen, in welcher die
Hebelelemente 14 und 16 in Richtung des Endabschnitts
des Standbeins 2 verschwenkt sind.
[0038] In der Aufhängeposition zeigen die beiden He-
belelemente 14 und 16 im Wesentlichen in Richtung des
Endabschnitts 8. Mit anderen Worten zeigen freie Enden
der Hebelelemente 14 und 16, mittels denen diese mit-
einander gekoppelt sind, in Richtung des freien En-
dabschnitts 8 der Standbeine 2 beziehungsweise weg
von dem Fußabschnitt 7. Mit wieder anderen Worten sind
die vierten Gelenke 18 in der Aufhängeposition in Rich-
tung des Endabschnitts 8 orientiert und näher am En-
dabschnitt 8 als in der Aufbewahrungsposition, in wel-
cher die vierten Gelenke 18 in Richtung Fußabschnitt 7
ausgerichtet sind. Nochmals anders ausgedrückt zeigen
die ersten Hebelelemente 14 in der Aufhängeposition in
Richtung Endabschnitt 8, wobei die ersten Hebelelemen-
te 14 in der Aufhängeposition im Wesentlichen parallel
beziehungsweise parallel versetzt zu dem Standbein 2,
das heißt den Längsrahmenelementen 10, verlaufen. In
dieser Stellung befinden sich die ersten Hebelelemente
14 in einer zweiten Endstellung.
[0039] Zum Zusammenklappen wird der Wäschegit-
terflügel 3 wieder angehoben in die Neutralstellung, so-
dass mittels Schwungs die Hebelelemente 14 und 16
wieder in die andere Richtung in Richtung Endabschnitt
des Standbeins 2 verschwenkt werden, sodass der
Wäschegitterflügel 3 wieder in die Aufbewahrungsposi-
tion überführt werden kann.
[0040] Es sei an dieser Stelle erwähnt, dass der
Schwung beim Verschwenken abhängig von einer ma-
nuellen Betätigung eines Benutzers ist. Notfalls kann das
Verkippen der Hebel 14 und 16 aus der Neutralstellung
nach links oder rechts (je nachdem ob zusammen- oder
ausgeklappt wird) manuell unterstützt werden, beispiels-
weise mit einem Fuß oder einer freien Hand.
[0041] Wie den Figuren zu entnehmen ist, sind die bei-
den ersten Hebelelemente 14 und die beiden zweiten
Hebelelemente 16 über ein erstes Verbindungselement
19 miteinander mechanisch gekoppelt. Es kann sich um

7 8 



EP 3 712 321 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein Hebelelement, eine Verbindungsachse oder Ver-
gleichbares handeln. Das erste Verbindungselement 19
koppelt insbesondere die vierten Gelenke 18 miteinan-
der, so dass sämtliche Hebelelemente 14 und 16 gekop-
pelt sind. Dies stabilisiert die Konstruktion. Das erste Ver-
bindungselement 19 kann auch lediglich die ersten oder
zweiten Hebelelemente 14, 16 direkt verbinden. Auch
können weitere Verbindungselemente vorgesehen sein.
[0042] Analog ist auch ein zweites Verbindungsele-
ment 20 vorgesehen, welches die beiden ersten Hebel-
elemente 14 im Bereich der zweiten Gelenke 15 koppelt.
[0043] Weiterhin ist eine Verschwenkbarkeit der He-
belelemente 14, 16 begrenzt. Mit anderen Worten sind
die beiden Endstellungen des ersten Hebelelements 14
mechanisch begrenzt. Dabei sind mehrere Lösungen
denkbar. Beispielsweise schlagen die ersten Hebelele-
mente 14 am Standbein in der jeweiligen Endstellung an.
Alternativ oder zusätzlich können an den ersten Hebel-
elementen 14, den vierten Gelenken, den zweiten He-
belelementen 16 und/oder dem Standbein 4 mechani-
sche Anschlagselemente vorgesehen sein. Diese ver-
hindern, dass die Hebelelemente 14, 16 in den Endstel-
lungen, das heißt der Aufbewahrungsposition bezie-
hungsweise der Aufhängeposition, weiter verschwenkt
werden können. Insbesondere muss sichergestellt sein,
dass die ersten Hebelelemente 14 nicht über die von
dem Standbein 3 aufgespannte Haupterstreckungsebe-
ne H in Richtung des anderen Standbeins 3 hinaus ver-
schwenkt werden kann. Die ersten Hebelelemente 14
können nur nach außen vom Standbein 3 weg ge-
schwenkt werden, zwischen den beiden Endstellungen.
Im Wesentlichen ist im Ausführungsbeispiel eine maxi-
male Verschwenkung von 180 Grad ermöglicht. Jedoch
sind auch Ausgestaltungen mit weniger als 180 Grad
Verschwenkweg denkbar.

Bezugszeichenliste

[0044]

1 Wäscheständer
2 Grundgestell
3 Wäschegitterflügel
4 Standbein
5 Bodenquerelement
6 Schenkel
7 Fußabschnitt
8 Endabschnitt
9 Stützstruktur
10 Längsrahmenelement
11 Querrahmenelement
12 Endbereich
13 erstes Gelenk
13a erste Schwenkachse
14 erstes Hebelelement
15 zweites Gelenk
15a zweite Schwenkachse
16 zweites Hebelelement

17 drittes Gelenk
17a dritte Schwenkachse
18 viertes Gelenk
18a vierte Schwenkachse
19 erstes Verbindungselement
20 zweites Verbindungselement
α spitzer Winkel
β (über-)stumpfer Winkel
E Aufhängeebene
H Haupterstreckungsebene

Patentansprüche

1. Wäscheständer (1) zum Trocknen von Wäsche, auf-
weisend

- ein Grundstell (2) mit zwei Standbeinen (4), die
jeweils einen Fußabschnitt (7), der zum Aufstel-
len auf einem Untergrund ausgebildet ist, sowie
einen dem Fußabschnitt (7) gegenüberliegen-
den freien Endabschnitt (8) haben,
- einen Wäschegitterflügel (3), der einen dem
Grundgestell (2) zugeordneten Endbereich (12)
hat, wobei der Endbereich (12) mittels eines ers-
ten Gelenks (13) an einem Standbein (4)
schwenkbar gekoppelt ist,
- ein erstes Hebelelement (14), welches mittels
eines zweiten Gelenks (15) schwenkbar an dem
Standbein (4) gekoppelt ist,
- ein zweites Hebelelement (16), welches mittels
eines dritten Gelenks (17) schwenkbar an dem
Wäschegitterflügel (3) gekoppelt ist, wobei das
erste Hebelelement (14) und das zweite Hebe-
lelement (16) mittels eines vierten Gelenks (18)
relativ zueinander verschwenkbar miteinander
gekoppelt sind,

so dass der Wäschegitterflügel (3) zwischen einer
Aufbewahrungsposition, in welcher der Wäschegit-
terflügel (3) im Wesentlichen parallel zu dem Stand-
bein (4) ausgerichtet ist und die beiden Hebelele-
mente (14, 16) in Richtung Fußabschnitt (7) ver-
schwenkt sind, und einer Aufhängeposition, in wel-
cher der Wäschegitterflügel (3) zum Aufhängen von
Wäsche ausgeklappt ist und die beiden Hebelele-
mente (14, 16) in Richtung des Endabschnitts (8)
des Standbeins (4) verschwenkt sind, relativ zu dem
Standbein (4) verschwenkbar ist.

2. Wäscheständer (1) nach Anspruch 1,
wobei das erste Hebelelement (14) relativ zu dem
Standbein (4) zwischen einer ersten Endstellung, in
welcher das erste Hebelelement (14) ausgehend
von der Kopplung mit dem Standbein (4) in Richtung
Fußabschnitt (7) des Standbeins (4) zeigt, und einer
zweiten Endstellung, in welcher das erste Hebelele-
ment (14) ausgehend von der Kopplung mit dem
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Standbein (4) in Richtung Endabschnitt (8) des
Standbeins (4) zeigt, verschwenkbar ist, wobei sich
das erste Hebelelement (14) in der Aufbewahrungs-
position in der ersten Endstellung und in der Aufhän-
geposition in der zweiten Endstellung befindet.

3. Wäscheständer (1) nach Anspruch 2,
wobei das erste Hebelelement (14) in der ersten
Endstellung und in der zweiten Endstellung im We-
sentlichen parallel zu dem Standbein (4) ausgerich-
tet ist.

4. Wäscheständer (1) nach Anspruch 1,
wobei das zweite Hebelelement (16) relativ zu dem
Standbein (4) zwischen einer ersten Endstellung, in
welcher das zweite Hebelelement (16) ausgehend
von der Kopplung mit dem Wäschegitterflügel (3) in
Richtung eines dem Grundgestell (2) abgewandten
Endbereichs (12) zeigt, und einer zweiten Endstel-
lung, in welcher das zweite Hebelelement (16) aus-
gehend von der Kopplung mit dem Wäschegitterflü-
gel (3) in Richtung des Endbereichs (12) des
Wäschegitterflügels (3) zeigt, verschwenkbar ist,
wobei sich das zweite Hebelelement (16) in der Auf-
bewahrungsposition in der ersten Endstellung und
in der Aufhängeposition in der zweiten Endstellung
befindet.

5. Wäscheständer (1) nach Anspruch 4,
wobei das zweite Hebelelement (16) in der ersten
Endstellung und in der zweiten Endstellung im We-
sentlichen parallel zu dem Wäschegitterflügel (3)
ausgerichtet ist.

6. Wäscheständer (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei die Verschwenkbarkeit des ersten und/oder
zweiten Hebelelements (14, 16) zwischen den jewei-
ligen Endstellungen mechanisch begrenzt ist.

7. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Hebelelemente (14, 16) sowie das zweite,
dritte und vierte Gelenk (15, 17, 18) derart angeord-
net und ausgebildet sind, dass beim Verschwenken
des Wäschegitterflügels (3) zum Erreichen der Auf-
bewahrungsposition beziehungsweise der Aufhän-
geposition eine Neutralstellung durchlaufen wird, in
welcher durch die Gelenke (15, 17, 18) ausgebildete
Schwenkachsen (15a, 17a, 18a) in einer Ebene lie-
gen.

8. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Wäschegitterflügel (3) im Endbereich (12)
mittels zweier erster Gelenke (13) an dem Standbein
(4) schwenkbar gekoppelt ist, die eine gemeinsame
Schwenkachse (13a) ausbilden.

9. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei an dem Standbein (4) zwei erste Hebelele-
mente (14) und an dem Wäschegitterflügel (3) zwei
zweite Hebelelemente (16) mittels jeweils eines
zweiten beziehungsweise dritten Gelenks (15, 17)
schwenkbar angeordnet sind, wobei jedes erste He-
belelement (14) mittels eines vierten Gelenks (18)
schwenkbar mit einem korrespondierenden zweiten
Hebelelement (16) gekoppelt ist.

10. Wäscheständer (1) nach Anspruch 9,
wobei die beiden ersten Hebelelemente (14), die bei-
den zweiten Hebelelemente (16) und/oder die bei-
den vierten Gelenke (18) über ein erstes Verbin-
dungselement (19) fest miteinander verbunden sind.

11. Wäscheständer (1) nach Anspruch 9 oder 10,
wobei die beiden zweiten Gelenke (15) über ein
zweites Verbindungselement (20) fest miteinander
verbunden sind.

12. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei jedes Standbein (4) durch einen U-förmigen
Rahmen gebildet ist, der zwei gegenüberliegende
Schenkel (6) und ein Bodenquerelement (5) hat, wel-
ches die beiden Schenkel (6) verbindet.

13. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei an dem anderen Standbein (4) ein weiterer
Wäschegitterflügel (3) mittels eines ersten Gelenks
(15) schwenkbar angeordnet ist, wobei der weitere
Wäschegitterflügel (3) entsprechend Anspruch 1
über ein erstes und zweites Hebelelement (14, 16)
mit dem Standbein (4) gekoppelt ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Wäscheständer (1) zum Trocknen von Wäsche, auf-
weisend

- ein Grundstell (2) mit zwei Standbeinen (4), die
jeweils einen Fußabschnitt (7), der zum Aufstel-
len auf einem Untergrund ausgebildet ist, sowie
einen dem Fußabschnitt (7) gegenüberliegen-
den freien Endabschnitt (8) haben,
- einen Wäschegitterflügel (3), der einen dem
Grundgestell (2) zugeordneten Endbereich (12)
hat, wobei der Endbereich (12) mittels eines ers-
ten Gelenks (13) an einem Standbein (4)
schwenkbar gekoppelt ist,
- ein erstes Hebelelement (14), welches mittels
eines zweiten Gelenks (15) schwenkbar an dem
Standbein (4) gekoppelt ist,
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- ein zweites Hebelelement (16), welches mittels
eines dritten Gelenks (17) schwenkbar an dem
Wäschegitterflügel (3) gekoppelt ist, wobei das
erste Hebelelement (14) und das zweite Hebe-
lelement (16) mittels eines vierten Gelenks (18)
relativ zueinander verschwenkbar miteinander
gekoppelt sind,

wobei das erste Hebelelement (14) relativ zu dem
Standbein (4) zwischen einer ersten Endstellung, in
welcher das erste Hebelelement (14) ausgehend
von der Kopplung mit dem Standbein (4) in Richtung
Fußabschnitt (7) des Standbeins (4) zeigt, und einer
zweiten Endstellung, in welcher das erste Hebelele-
ment (14) ausgehend von der Kopplung mit dem
Standbein (4) in Richtung Endabschnitt (8) des
Standbeins (4) zeigt, verschwenkbar ist,
so dass der Wäschegitterflügel (3) zwischen einer
Aufbewahrungsposition, in welcher der Wäschegit-
terflügel (3) im Wesentlichen parallel zu dem Stand-
bein (4) ausgerichtet ist und die beiden Hebelele-
mente (14, 16) in Richtung Fußabschnitt (7) ver-
schwenkt sind, und einer Aufhängeposition, in wel-
cher der Wäschegitterflügel (3) zum Aufhängen von
Wäsche ausgeklappt ist und die beiden Hebelele-
mente (14, 16) in Richtung des Endabschnitts (8)
des Standbeins (4) verschwenkt sind, relativ zu dem
Standbein (4) verschwenkbar ist,
wobei sich das erste Hebelelement (14) in der Auf-
bewahrungsposition in der ersten Endstellung und
in der Aufhängeposition in der zweiten Endstellung
befindet, und
wobei das erste Hebelelement (14) in der ersten
Endstellung und in der zweiten Endstellung im We-
sentlichen parallel zu dem Standbein (4) ausgerich-
tet ist.

2. Wäscheständer (1) nach Anspruch 1,
wobei das zweite Hebelelement (16) relativ zu dem
Standbein (4) zwischen einer ersten Endstellung, in
welcher das zweite Hebelelement (16) ausgehend
von der Kopplung mit dem Wäschegitterflügel (3) in
Richtung eines dem Grundgestell (2) abgewandten
Endbereichs (12) zeigt, und einer zweiten Endstel-
lung, in welcher das zweite Hebelelement (16) aus-
gehend von der Kopplung mit dem Wäschegitterflü-
gel (3) in Richtung des Endbereichs (12) des
Wäschegitterflügels (3) zeigt, verschwenkbar ist,
wobei sich das zweite Hebelelement (16) in der Auf-
bewahrungsposition in der ersten Endstellung und
in der Aufhängeposition in der zweiten Endstellung
befindet.

3. Wäscheständer (1) nach Anspruch 2,
wobei das zweite Hebelelement (16) in der ersten
Endstellung und in der zweiten Endstellung im We-
sentlichen parallel zu dem Wäschegitterflügel (3)
ausgerichtet ist.

4. Wäscheständer (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
wobei die Verschwenkbarkeit des ersten und/oder
zweiten Hebelelements (14, 16) zwischen den jewei-
ligen Endstellungen mechanisch begrenzt ist.

5. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Hebelelemente (14, 16) sowie das zweite,
dritte und vierte Gelenk (15, 17, 18) derart angeord-
net und ausgebildet sind, dass beim Verschwenken
des Wäschegitterflügels (3) zum Erreichen der Auf-
bewahrungsposition beziehungsweise der Aufhän-
geposition eine Neutralstellung durchlaufen wird, in
welcher durch die Gelenke (15, 17, 18) ausgebildete
Schwenkachsen (15a, 17a, 18a) in einer Ebene lie-
gen.

6. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Wäschegitterflügel (3) im Endbereich (12)
mittels zweier erster Gelenke (13) an dem Standbein
(4) schwenkbar gekoppelt ist, die eine gemeinsame
Schwenkachse (13a) ausbilden.

7. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei an dem Standbein (4) zwei erste Hebelele-
mente (14) und an dem Wäschegitterflügel (3) zwei
zweite Hebelelemente (16) mittels jeweils eines
zweiten beziehungsweise dritten Gelenks (15, 17)
schwenkbar angeordnet sind, wobei jedes erste He-
belelement (14) mittels eines vierten Gelenks (18)
schwenkbar mit einem korrespondierenden zweiten
Hebelelement (16) gekoppelt ist.

8. Wäscheständer (1) nach Anspruch 7,
wobei die beiden ersten Hebelelemente (14), die bei-
den zweiten Hebelelemente (16) und/oder die bei-
den vierten Gelenke (18) über ein erstes Verbin-
dungselement (19) fest miteinander verbunden sind.

9. Wäscheständer (1) nach Anspruch 7 oder 8,
wobei die beiden zweiten Gelenke (15) über ein
zweites Verbindungselement (20) fest miteinander
verbunden sind.

10. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei jedes Standbein (4) durch einen U-förmigen
Rahmen gebildet ist, der zwei gegenüberliegende
Schenkel (6) und ein Bodenquerelement (5) hat, wel-
ches die beiden Schenkel (6) verbindet.

11. Wäscheständer (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei an dem anderen Standbein (4) ein weiterer
Wäschegitterflügel (3) mittels eines ersten Gelenks
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(15) schwenkbar angeordnet ist, wobei der weitere
Wäschegitterflügel (3) entsprechend Anspruch 1
über ein erstes und zweites Hebelelement (14, 16)
mit dem Standbein (4) gekoppelt ist.
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